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Sonnabend, 25. September. 


1869. 


E Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro IV. Quartal 1869 auf die 
„Danziger Zeitung“ 5 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten und 
in Danzig in der Expedition Ketterhager- 
gasse No. 4. 


k!... ̃ —mnmnmn!(! ——— —ͤ5 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Wa ane den 24. Sept., 8 Uhr Abends. 

Carlsruhe, 24. Sept. Die Stände wurden heute 
eröffnet. Die Thronrede des Großherzogs betont die nahen 
zwiſchen Baden und dem Nordd. Bunde beſtehenden Be⸗ 
ziehungen, und conftatirt, daß ſich aus dem wachſenden 
nationalen Bewußtſein eine immer weitere und ſtärkere 
Gemeinſamkeit aller ee Staaten entwickelt. Die 
Thronrede hebt hervor, daß Vorſorge getroffen wäre, damit 
der Zuſammenhang des eee erde Nord⸗ und 
Süddeutſchlands, deſſen Nothwendigkeit allſeitig anerkannt 
ſei, praktiſch gewahrt werde. 

Der Großherzog hofft und vertraut, daß die neuorga⸗ 
nifirte Wehrkraft Badens, welche mit der Norddeutſchen 
in Uebereinſtimmung gebracht worden, nicht zu ernſter Ver⸗ 
wendung werde berufen werden. Der übrige Theil der 
Thronrede betrifft innere Reformfragen. 


T ——.—— 
* Berlin, 23. Sept. Wie die „Z. Corr.“ hört, ſoll 


eine Geſetzvorlage, betreffend die Verpflichtung der Ge⸗ 
meinden zum Erſatz des bei öffentlichen Aufläufen 
entſtandenen Schadens für diejenigen Landestheile, 
welche erſt nach dem Geſetz vom 11. März 1850 der Mo⸗ 
narchie zugewachſen ſind, nach Analogie des letztern gleich⸗ 
falls in Abſicht ſein. — Es würde eine ſolche Vorlage jeden. 
falls benutzt werden müſſen, um das Geſetz in Bezug auf 
ſolche Städte zu revidiren, wo die Polizeiverwallung an 
Staatsbehörden übergegangen iſt. Es iſt unhaltbar, Kommu⸗ 
nen für Schäden haftbar zu machen, zu deren Abwendung 
ihnen durch Abnahme der Sicherheitspolizei jedes Mittel ge⸗ 
nommen iſt — Nach einer Angabe der „Elb. Ztg.“ wird ſich 
in dem Staatshaushalte für 1870 das Deficit auf fünf 
Millionen Thlr. belaufen. Nach dem Entwurf pro 1869 
betrug das Deficit 5,200,000 Thlr. In der bekannten Denk⸗ 
ſchrift vom Mai d. J. hatte Hr. v. d. Heydt das Deficit des 
nächſten Jahres auf 10,600,000 Thlr. veranſchlagt. Inner 
halb von 4 Monaten iſt das Deficit alſo ſchon auf die Hälfte 
geſchmolzen. Zur Deckung des Deficits ſoll die Erhebung 
eines Zuſchlags von 25% zur Einkommenſteuer, Klaſſenſteuer 
und Schlacht- und Mahlſteuer vorgeſchlagen werden, doch ift 
eine endgiltige Entſcheidung hierüber noch nicht getroffen. 
Die ſeither verzögerte Ausgabe neuer Schatzanweiſungen iſt 

eingeleitet worden. — Bei der Abſtimmung des erſten 

ylkreiſes haben Nationalliberale und Radicale mit der 
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ragen vereint handeln werden. — In Bezug auf die Frank⸗ 
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lagen ſoll aufgegeben 


urter Ausge 5 ra 
erſte Opfer“ der harten Maßregel fist bis letzt noch gänzlich 
unangefochten in der „Stadt Kaſſel“ zu Offenbach, empfängt 
täglich den Beſuch ſeiner Eltern und die dortige Polizei hat 
noch nicht die geringſte Notiz von ihm genommen. Der 
Gothaer Vertrag handelt nur von Heimathloſen, die ohne 
Subfiftenzmittel find. — Dem früheren Bevollmächtigten der 
Albert“, Lewine, giebt man Schuld, daß er noch Leute zu 
Lebensverſicherungen veranlaßt hat, als ihm der Stand der 
Geſellſchaft ſchon bekannt war. Die gegen die Direction in 
London erhobene Anklage lautet dahin, daß fie „in ungeſetz⸗ 
licher Gemeinſchaft während der n 
wiſſe Perſonen um diverſe Summen Geldes betrogen haben.“ 
— [Denkmale.] Die Aufftellung der Schiller ⸗Statue 
wird in dieſem Jahre noch nicht erfolgen. Obgleich Begas das 
Standbild vollendet hat, werden über die Verrückung des Grund⸗ 
Neines jo viel Verhandlungen gepilogen, daß man darüber wohl 
106 Lange nit 4 Meine Ionmen wid, Die Gntienung ber 
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zogenen Landtagswahlen wurden in faſt allen czechiſchen 
Bezirken die früheren Abgeordneten, welche die ſogenannte 
Declaration unterzeichnet haben, wieder gewählt. 


kriſis werden vom Peſter Lloyd entſchieden dementirt. Der 


durch ein Schreiben an den Erzbiſchof von Weſtminſter 
verurtheilt ſind, nicht mehr zum Gegenſtande der Discuſſion 


gefordert, bei Gelegenheit des Coneils ſich wiederum der 


hat die Mittheilung erhalten, daß der Kronprinz von 


ihnen geſundes fi 


wieſenen wird neuerdings berichtet: „Das zu laflen. Das 


bedeutend 
Jahre 1864 bis 1869 ge⸗ 


Standbildes König Wilhelm III. wird am 3. Auguſt 
nächſten 
nur proviſoriſch erfolgen, da der Kün } 
dahin noch nicht mit dem figurenreichen Piedeſtal fertig ſein wird. 
Zu dieſem Behufe wird das Standbild auf einen einfachen Sand⸗ 
ſteinſockel aufgeſtellt. Die große Fontaine wird beſeitigt und wer⸗ 
den dafür zwei kleinere gebaut; ferner wird der Lujtgarten inſo⸗ 
fern umgeſtaltet, als die Wege, j 
führen, geradegelegt werden. — Die 
Denkmals, welches von der Deutſchen Turnerſchaft in der Ha⸗ 
ſenhaide hier errichtet wird, iſt nun 
nöthige Geldbetrag (11,000 
Das Comité hat ſich an den König mit dem Geſuch gewendet, 
den Bedarf an Bronce aus zurüdgeftellten Kanonen zu gewah⸗ 
ren, es würden dadurch 1000 % geſpart werden können. Der 
ausführende Künſtler, der Bildhauer Enke, gedenkt das Stand⸗ | 
bild binnen Jahresfriſt abzuliefern. 


ahres, als am 100jährigen urtstag des Königs 
0 Ara Profeſer Wolff bis 


welche jetzt im Winkel hinüber⸗ 
Angelegenheit des Jahn⸗ 


fo weit vorgerüdt, daß der 
Rz) bis zu Dreiviertel geſammelt iſt. 


Dresden, 22. Sept. Die Eröffnung des auf den 


27. d. einberufenen Landtages dürfte ſchwerlich vor dem 
1. O tober erfolgen, da zuvor die Kammern fi zu conſtituiren 
und die Candidaten aufzustellen baben, aus welchen der König 
die Präſidenten beider Häuſer wählt. 


Oeſt rreich. Prag, 22. Sept. Bei den heute voll⸗ 


Peſt, 22. Sept. Die Gerüchte über eine Miniſter⸗ 


ungariſche Reichstag tritt am 16. October zuſammen. 
England. London, 21. Septor. [(Zum Concil.] 
Dr. Cumming, welcher bekanntlich beim Papſte angefragt, 
ob es den Richtkatholiken, die ja auch zum Concil eingeladen, 
ihre Anſichten dort zu motiviren erlaubt ſein werde. Der 
Papſt hat nun auf dieſen Antrag des Dr. Cumming indirect 


geantwortet, in welchem er ſagt, daß Anſichten, welche bereits 
gemacht werden könnten. Die Nichtkatholſken ſeien eben auf⸗ 


Autorität der Kirche zu unterwerfen, 
Türkei. Conſtantinopel, 21. Sept. Die Pforte 


Preußen dem Sultan im Laufe des October einen Beſuch 
abſtatten werde. Der Salisbazer Palaſt wird zur Aufnahme 
des Kronprinzen in Bereitſchaft geſetzt. — Die großen Vor⸗ 
bereitungen zum Empfange der Kaiſerin Eugenie werten 
noch immer fortgeſetzt. (N. T.) 


Danzig, den 25 September. 


„ Hr. Kreisrichter Heſekiel in Conitz iſt zum Stadt⸗ 
und Kreisrichter biejelbit, vom 1. October cr. ab, ernannt. 
* [Referat der HH. Steffens und Baum betreff. das 
Regulativ für Waſſerleitung und Ganalijation.] 
Hader au Schluß.) „Der allgemeinen Einführung der Waſſerleitung 
inderlich iſt endlich, daß ein großer Theil der Danziger Häuſer 
gegenwärtig laufendes Waſſer oder Brunnen dat, die aus den 
alten Röhrenleitungen geſpeiſt werden, und daß ein großer Theil 
der Beſitzer derſelben vermuthlich, auf dieſen Berechtigungen fußend, 
es vorziehen dürfte, ihren Bedarf aus dieſen verunreinigten Brun⸗ 
nen zu entnehmen, ſtatt mit Freuden die neue Waſſerleitung, die 
ee er ab, 3 Häuſer führen 
? . en ren i 
bei Legung der neuen und Anlage der Canalitation grobe Be 
keiten bereiten, da die gegenwärtigen alten Holzröhren an vielen 
Stellen beſchädigt und einer proviſoriſchen, immerhin auch koſt⸗ 
baren Reparatur bedürftig ſein werden. 5 
„Aus dieſem Grunde erſcheint auch der mehrſeitig ausgeſpro⸗ 
chene Wunſch, die alte Waſſerleitung noch einige Jahre beſtehen 
zu laſſen, bis ſich die neue bewährt hat, unausführbar, da eine 
gründliche Reparatur der alten Leitung, wie ſie nöthig wäre für 
ein mehrjäbriges Beſtehen, ſehr koſtbar fein würde; auch bei dem 
0 en Quantum Waſſers, über das wir jetzt disponiren 
können, die Beſorgniß vor nicht ausreichendem Zufluß ganz un⸗ 
berechtigt erſcheint. Um aber mit dieſer alten Wa ſerleitung 
auf einmal räumen oe können, ſchlagen Referenten vor: 
„ad 1. Denjenigen Grundſtücksbeſitzern, welche im Beſitze 
i nicht ausdrücklich auf Widerruf ertheilten Berech⸗ 
tigung zur Entnahme von Waſſer aus einer der alten 
Radaunenleitungen ſich befinden und bis zum 1. Januar 1870 
auf dieſe Berechtigung verzichten, das Waſſer aus der neuen 
e für das berechtigte Grundstück auf 12 Jahre von 
der Inbetriebſetzung der öffentlichen Waſſerleitung an, zur Hälfte 


Die Frauenagſtation in Amerika. 


Die Bemühungen vieler Frauen, ihrem Geſchlecht ein 
beſſere Stellung als bisber zu erringen, haben in der lebten 
Zeit an Ausdehnung und Bedeutung ungemein gewonnen. 
Die Bewegung hat unverkennbar ar allgemeine culture 
hiſtoriſche Bedeutung. Mögen auch daß nchen darüber 
auseinander gehen, ob es zweckmäßig iſt, daß die Frauen mit⸗ 
unter in erſter Linie das politiſche Stimmrecht erſtreben, fo 
wird man dagegen wohl einhellig die Bemühungen billigen 
und ihnen allen Erfolg wünſchen, welche den Frauen eine 
Reihe von Beſchäftigungen, die für ſie vollkommen paſſen, 
von denen aber das Herkommen und Vorurtheil fie ausſchließt, 
zugänglich zu machen ſuchen. 1 

Zur Erreichung der vorzeſteckten allgemeinen Ziele wur, 
den zwei verſchiedene Wege eingeſchlagen, Einmal die Bil, 
dung von Vereinen zur Erlangung des Stimmrechts. Cen 


tralpunkt ist die New. Dorker Women’s National Suffrage 


Association, mit Zweigvereinen, welche bereits über die 
ganze Union verbreitet ſind und namentlich in Chicago und 
St. Louis ſehr zahlreicher Vetheiligung ſich erfreuen. Halb⸗ 
jährlich oder jährlich werden große öffentliche Comventionen 
ehalten, zu denen Sprecher und Rednerinnen aus allen 
Landestheilen eingeladen zu werden pflegen. Gerade die 
Aſſociationen zu dieſem Zweck erfreuen ſich bereits vieler 
Tauſende von Mitgliedern, und Sie werden ſtaunen, wenn 
ich beifüge, nicht etwa blos daß auch unter den Damen gute 
Sprecherinnen ſind (was ſich eigentlich von ſelbſt verſteht), 
ſondern daß namentlich die erſt 26jährige Lady E. Dickinſon 
ſich einen berühmten Namen, überdies aber ein Vermögen 
von 100,000 Doll. durch ihre Reden erworben hat; gar 
mancher Advokat mag ſie um ihr Talent und — ihren Erfolg 
beneiden. Die Damen beſitzen auch eine bedeutende Anzahl 
öffentlicher Blätter; ich nenne beiſpielsweiſe den „Chicago⸗ 
Agitator“, Eigenthum der Miß Mary Livingſtone, dann die 
politiſche Frauenzeitung „The Revolution“. Die Liſte ließe 
ſich bedeutend vergrößern. 


Anderer Art iſt der zweite der eingeſchlagenen Wege. 
Ebenſo wie die männlichen Arbeiter haben auch die Frauen 
beſtimmte Arbeiter⸗Aſſociationen gebildet. Es ſind die National 
Working Women's Associationen. Der Hauptverein hat 
feinen Sitz zu Boſton, Zweigvereine beſtehen bereits in allen 
bedeutenderen Städten der Union. Die Vereine unterſtützen 
ihre Mitglieder gegenſeitig und ſtehen mit den Working 
Meu's Unions in Verbindung. Namentlich haben fie die 
Buchdruckerei als Geſchäftszweig auserſehen. Es verdient 
beſonders eiwähnt zu werden, daß die intelligenten Setzer und 
Drucker, welche ihre Convention vor einigen Wochen zu Al⸗ 
bany, Newyork, abhielten, — ihrerſeits die Delegation der 
verſchiedenen (weiblichen) Printing Unions zuließen. Die 
Frauen mußten ſich dagegen verpflichten, nicht billiger als 
die Männer zu arbeiten. Zu Boſton hat man mit der Er⸗ 
richtung großer Induſtrieſchulen für Mädchen und Frauen 
begonnen, und zwar mit beſtem Erfolge. Eine Miſtreß 
Doctor Batchelder, ein junger weiblicher Arzt, erſt 22 Jahre 
alt, macht ſich beſonders verdient. 

Die Agitation beſchränkt ſich in ihren verſchiedenen Zwei⸗ 
gen nicht auf Engliſch⸗Amerikauerinnen, ſondern dehnt ſich 
ebenſo auf Deutſch-Amerikanerinnen aus. Die letzten bilden 
ihre geſonderten Vereine, ſtehen aber mit den erſten in inni⸗ 

er Verbindung. Die meiſten deutſchen Frauen ſtimmen 
Friedrich Kapps's Behauptung: das Deutſchthum müſſe in 
Amerikanerthum aufgehen, keineswegs bei. In Ne wyork 
hat ſich nun namentlich ein weiblicher Buchdruderverein von 
deulſchen Frauen gebildet. Die German Printing Assoeia- 
tion erhielt ‚unterm 13. März einen Freibrief: Charter of 
the State of New York. Der Verein hat feine Stütze 
hauptſächlich in den freiſinnigen Deutſchen jenes Platzes und 
verſchiedener Städte des Weitens, vor allen St. Louis. Die 


Leitung iſt der Frau Mathilde F. Wendt, einer — wie ihre 


Briefe beweiſen — ſehr gebildeten und feuntnigvollen Dame 
als Treaſurer and Manager übertragen. Die Aſſeciation 


hat nun auch die Herausgabe einer Wochenſchrift Die Neue 


Zeit“ unternommen, welche Beiträge von Damen und Her: 


nziger Zeitung. 


nel'ſche (Bachuszug) herabgeſtürzt. 


des tarifmäßigen Waſſerzinſes zu gewähren.“ „Ad 2) dieſen Zu⸗ 
ſatz bei $ 17 des Statuts, bezüglich der Waſſerleitung, als 
Alinea 8 10 5 

„Referenten erworten von dem Patriotismus ihrer Mitbürger, 
daß dieſer billige Vergleich, der denjelben ſtatt des bisher gratis 
benutzten ſchlechten Waſſers, ein ſchönes Trink⸗ und Nutzwaſſer 
für einen unverhältnißmäßig geringen Preis gewährt, allſeitige 
bereitwillige Annahme inden wird. Die Prüfung ber Berechti⸗ 
gung der Einzelnen bleibt natürlich dem Maziſtrate vorbehalten. 

„Schließlich hoffen Referenten, in den Abänderungsvor⸗ 
ſchlägen zu dem Statute und Regulativ, die ſie der Annahme der 
Verſammlung empfehlen, allen gerechtfertigten Bedenken technung 
getragen zu haben, und vertrauen der Einſicht ihrer Mitbürger, 
daß dieſelben, unter Hintanſetzung kleinlicher Rückſichten, durch 
möglichſt ſchnellen Anſchluß an die neue Waſſerleitung die Stadt 
des vollen Segens dieſer großartigen Anlage in kürzeſter Frist 
theilbaftig machen werden.“ — 

Die Abänderungsvorſchläge der HH. Referenten ſind im 
Weſentlichen folgende: I) Betr. das Statut für die Canaliſa⸗ 
tion. Zu $ 1 ſoll hinzugefügt werden, daß auch die Beſeitigung 
der nicht in den öffentlichen Straßen liegenden Faulgräben Sache 
des Magiſtrats iſt. § 8 ſoll beſtimmen, daß eine „Beſchreibung 
oder Zeichnung“ der Anlagen dem Magiſtrat eingereicht werden 
ſoll, da in den meiſten Fällen eine Veſchreibung genügt. 5 11 
ſollen die Worte „jeder Zeit“ geſtrichen werden, da die Canaliſi⸗ 
rungs⸗Einrichtungen durch die Beamten nur bei Tage revedirt 
werden können. — II) Betr. das Statut für die Waſſerleitung. 
$ 13 ſoll hinzugeſetzt werden, daß für den Bedarf der See und 
Flußſchiffe es erlaubt fein ſoll, das Waſſer aus den öffentlichen 
Waſſerſtändern in größeren Gefäßen, als tragbaren Eimern, zu 


entnehmen. § 17 ſoll den bereits oben wörtlich mitgetheilten Zu⸗ 
ſatz in Betreff der Entſchädigung der Waſſerberechtigten erhalten. 
III) Bezüglich der Einziehung der Koſten. Zu dem 8 20 Al. 
5 und 6 ſchlagen die HH. Referenten einige Zuſage vor. Dieſel⸗ 
ben ſollen wie folgt lauten: „Der Vorſchuß wird bis auf Hohe 
ſämmtlicher Koſten, einſchließlich derjenigen, welche die in der 
öffentlichen Straße liegenden Theile der Leitung betreffen, gewährt, 
und wird nach Verhaltn ß des von der Stadt erzielten Courſes 
der Anleihe incl, Proviſtion und Koſten berechnet. Der hiernach 
den wirklichen baulichen Koſten binzuzujügende Zuſchlag wird 
durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden feſtgeſtellt. Der Vorſchuß 
iſt mit 1% jährlich zu amortiſiren und bis zur vollendeten Amor⸗ 
tiſation mit 5% jährlich zu verzinſen. Die Zinſen von dem amor⸗ 
tiſirten Betrage wachſen der Tilgun sſumme zu. Es ſteht dem 
Hausbeſitzer jedoch jederzeit frei, den Vorſchuß nach Maßgabe des 
Tilgungsplanes zurückzuzahlen und von dem Magiſtrat demnächſt 
löſchungsfähige Quittung zu verlangen. Der Stadt verbleibt das 
Eigenthum aller zu den Arbeiten verwendeten Materialien 
und aller Theile der Anlage, auch derjenigen, die mit 
dem Hauſe feſt verbunden ſind, bis zur vollſtängigen 
Tilgung des Vorſchuſſes. Der Hauseigenthümer erwirbt das Ei⸗ 
gentyum erſt durch eine nach Tilgung des Vorſchuſſes vom Ma⸗ 
giſtrat ausgeſprochene Uebergabe⸗Erklarung.“ — Die HH. Refe⸗ 
renten motiviren die Veränderungen in dieſem § damit, daß es 
nicht gerechtfertigt erſcheine, daß der Darlehnsnehmer das Dar⸗ 
lehen zu billigeren Bedingungen erhalte, als der Darlehnsgeber 
ſich das Geld ſelbſt 8 en ko 

Darlehnsnehmer einen Theil ſeines Darlehns von der Commune 


richtungen baar bezahlen; ferner ſoll der Zuſatz, daß dem © 


dieſen davor ſchützen, daß ihm der Blagiitrat die Abzahlung des 
Vorſchuſſes vor der ſchließlichen Amortiſirung möglicherweiſe ver⸗ 
weigern könnte; endlich jet der Zuſatz, das Eigenthumsrecht des 
Magiſtrats betreffend, nothwendig, da ohne ein ſo ſpeziell aus⸗ 
geſprochenes Eigenthumsrecht auf die unter Vorſchuß der Com⸗ 
mune gemachten Anlagen ſich ein Hausbejiper möglicherweiſe be⸗ 
rechtigt fühlen könnte, gleich nach der Anlage Nöy.en und übri⸗ 
Ka Material herauszubrechen und zu feinem Vortheile zu vers 
aufen. 

IV. Betreffend das Regulativ für die Abgabe des 
Waſſers. 81 wünſchen die HH. Referenten dahin geändert, daß 
für die Anmeldung der Waſſerleitungsanlagen gedruckte Anmelde⸗ 
formulare benutzt werden, die Einreichung einer Zeichnung halten 
die HH. Referenten bei der Waſſerleitungsanlage nicht für nöthig. 
In § 3 beantragen die HH. Referenten größere Gewichte der Bleirohre, 
wie fie bei den Berliner Waſſerwerken in Anwendung kommen, 
da zu ſchwache Röhren dem bedeutenden Druck nicht widerſtehen 
würden. Sie fordern für ein “ Bleirohr per lauf. Fuß rheinl. 
14 13 V Bollg., für 1“ 2 4 12 d, für 17 4 % 22. Die 
Vorſchrift des Al. 7, daß der Abſchlußhahn nur Niederſchraub⸗ 
hahn oder Schiebehahn fein ſoll, iſt nach neuern Erfahrungen 
entdehrlich, die HH. Referenten beantragen ſie zu ſtreichen, eben⸗ 
fo zu ſtreichen Al 8, da die directe Verbindung von Waſſerröhren 
mit Dampfkeſſelanlagen ſchon baupolizeilich verboten ſei. In 89 d 
beantragen die HH. Referenten, daß für den Fall, daß die 


ren aus Amerika und Europa enthalten wird. Dieſe Zeit⸗ 
ſchrift ſtrebt, der Civiliſation unter den Deutſchameri⸗ 
kanern neue Bahnen zu brechen. Unter den Mitarbeitern 
in Europa ſind Louis Büchner, Karl Blind, Ernft 
Koſſak. Auch Ludw. Feuerbach, Karl Vogt und Friedr. Kolb 
find zur Betheiligung erſucht worden. 

Es läßt ſich nicht verkennen, daß die jetzige Zeit die des 
Beginnens einer großen und tiefgreifenden jocialen Umgeſtal⸗ 
tung iſt. Auch die Stellung der Frauen wird ſich ändern. 
Vor Allem muß ihnen die Möglichkeit verſchafft werden, ſich 
noch auf andere als die bisherigen Weiſen den Lebensunter⸗ 
halt erwerben zu können. . 


Vermiſchtes. 


Dresden, 23. Sept [Zum Theaterbrande.] Die geſtern 
vom Wolff'ſchen Bureau berichtete Entſtehung des Feuers wird 
durch die ausführlicheren Berichte beſtätigt. Gerettet ſind die 
Bibliothek, die Noten, die Acten und die meiſten Dekorationen, 
die ſich, wie bereits mitgetheilt, nicht im Theatergebäude befanden. 
Nur die Dekorationen zu den auf dem Repertoire befindlichen 
Opern: „Meiſterſinger“, „Hugenotten“, „Arnida“ ꝛc. ſind ver⸗ 
nichtet. Ein ſchwerer Verlüſt it die Vernichtung der Rüſtkammer 
mit ihrem koſtbaren Inhalte. Die zum guten Theil hiſtoriſchen 
Waffen werden gar nicht wieder in dieſer Weiſe zu er⸗ 
ſetzen fein. Die Garderobe der Künſtler und Künſtlerinnen 
fiel ebenfalls den unerſättlichen Flammen zum Opfer. 
Es iſt keiner, der nicht einen Verluſt zu beklagen hätte. — 
Die Mauern des Gebäudes ſtehen noch, man nimmt aber an, 
daß ſie zu ſtark beſchädigt ſein ſollen, um erhalten werden zu 
lönnen. Es werden übrigens bereits Stimmen laut, die den Wie⸗ 
deraufbau und zwar im Intereſſe der Kunſtſchäze des Muſeums, 
auf einem anderen Platze fordern. Von den Frieſen iſt der Hä⸗ 
ſche \ ü Die beiden Rietſchel ſchen 
Frieſe (der von den Furien verfolgte Oreſt und der Triumph der 
Muſik) ſind zwar erhalten, aber ſchwer beſchädigt; ganz unver⸗ 
ſehrt dagegen find deſſelben Meiſters Statuen von Schiller und 
Goethe, Mozart und Gluck beim Haupteingange. Auch die Häh⸗ 
nel'ſchen Statuen: Moliere, Ariftophanes, Syalipeare, Sophokles, 


» sollen nur wenig verletzt fein, 


en könne, daß alſo in dieſem Falle der 


geſchenkt erhielte, alſo beſſer ſtünde, als diejenigen, die ihre Ein⸗ — 
ſtücks⸗Beſiger die jederzeilige Abzahlung des Vorſchuſſes freiftebe, 5 


b 


4 


— — — — 


R — re era 


3 ˙ „0 


Waſſerleſtung nicht in das Haus ſelbſt eingeführt ift, ſondern 
5 nur ein Waſſerſtänder auf dem Hofe oder im Hausflur eingerich⸗ 
5 tet wird, der Betrag wie für das ganze Haus bezahlt werden 
* ſoll (nicht 3, wie der Magiſtratsentwurf wollte). Die HH. Re 
> ferenten ſehen keinen Grund dafür, daß der Hausbeſitzer, der die 
koſtſpielige Anlage für das ganze Haus macht, mehr für das 
— Waſſer zahlen ſoll, als derjenige, der mit Umgehung der ganzen 
5 Anlage ji nur einen Waſſerſtänder auf dem Hofe oder dem Haus: 


der Polizei“. Die Höhe der Conventionalſtrafe ſchlagen die Herren 
Refer. vor, in § 17 auf 3 bis 5 % im erſten und bis 20 . 
im Wiederholungsfalle feſtzuſetzen Ueber das Vorhandenſein 
einer Contravention ſoll entſcheiden (§ 18) eine Deputation aus 
Magiſtratsmitgliedern, Stadtverordneten und Gemeindewählern, 
welche letztere Erundſtücke mit Waſſerleitungen beſitzen. Die Zahl 
der Gemeindewähler ſoll ebenſo groß ſein, wie die der Stadtver⸗ Abſtand. fr der letzten Stadtverordneten⸗Perſammlung bean⸗ 
je ſi rſtänder auf dem Ho 5 oröneten. Die Deputation it an Beweisregeln nicht gebunden, tragt Dr Ulrich nunmehr, in der Angelegenheit den Inſtanzenzug 
Dur einrichtet. Den Satz für die Piſſoirs erhöhen die HH. Nez | fie hat jedoch den Abnehmern iu Beroun zur Aeußerung über 8 betreten und zunächſt ſich an die Regierung zu wenden. 
erenten auf 2 % 20 9 für einen Stand und für jeden lau- die erfolgte Anzeige zu machen. Im Berufungsfalle (Friſt 8 Tage) e Stephan will nicht, daß die Angelegenheit an 
fenden Fuß der Rinne auf 1 . Dagegen wollen die HH. Ref. ſoll der Magiſtrat entſcheiden. die K. Regierung getragen werde; derſelbe ſtellte den Antrag: 
geſtatten, daß das Waſſer in denſelben auch in der Nacht Si . [Bei cht e g. am 23. Sept] 1) Die verehe⸗ die Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen, mit der Ver⸗ 


ſtets dieſer Neuerung, da ſie die Anſpannung der Lehrer wie der 
Schüler, wenn der Unterricht während 5 Stunden an den Vor⸗ 
mittagen ertheilt werden fol, für zu groß hält, auch die Ent⸗ 
wickelung ſchlechter Luft in den Schulflaſſen nur vergrößert werden 
würde. Der Me giſtrat nahm daher vo der von der Stadtoer roneten⸗ 
Verſammlung befürworteten Abſtellung des denen e e 


alſo Al. e 2 geſtrichen werde und demgemäß auch § 17 Al. 3. u Kar ſammlung in gemiſchter Commiſſion die Sache nochmals er⸗ 

5 A ; ichte Malermeiſter Johanna Heldt geb. Graf ſteht unter der 40 2 h zu 

Gegen unnütze Vergeudung könnte man ſich durch Vorſchreibung Anklage, gewerbsmäßig Geld auf A aeine geliehen, 1 | en: Nan 110 ng Ds e Zune nor 
ach dem von der Anklage in 3 en h D 

g Mverſichern kann, daß unſer Oberbürgermeiſter ſich auch in dieſer 

Jab aufge zelten Belaftungs Angelegenheit vollſtändig auf dem Standountte befindet, den die 


9 SF 1 & 
eder p. Gatz auf 2 Biand« | Majorität diefer Verfammlung vertritt. Dr. U. läßt zu Gunſten 


der Rohrweite ſchützen. 5 IV Al. 4 ſoll hinzugefügt werden, 
daß See, Fluß: und Waſſerſchiffe das Waſſer nach dem Waſſer⸗ 
meſſer und zwar mit 10 % pro jede empfangene 100 Aub. F. 
bezahlen, da die Schiffe meiſt auswärtigen Eigenthümern gehö⸗ 


ohne dazu coneeſſionirt zu fein. 
der Perſon der Wittwe Johanng 
beweiſe hat die Heldt im April d. 


118 5 über verſetzte Kleider, im Betrage von zuſammen 3 As, 


ren, die hier keine Abgaben zahlen und auch für die Bewachung . 1 : > des letzten Antrages den feinigen fallen und die Verſammlun 

der Waſſerſtänder ein befonderer Beamter nothwendig wäre. In d „u 5 1% Darlehn auf die Zeit eines Monats gegeben, und inet wit 1 Majorität fü . Stephan'ſchen 1 2 

$ 7 schlagen die Hf. Ref. vor, die Preſſe der Waſſermeſſer zu dafür 5 8 an Zinſen berechnet. Um dieſes Pfandleihgeſchäft zu hunt mit großer 4 

erhöhen auf 224 e pro Quartal für eine Weite von 551 | en ve p. Heldt von der ‚Bas einen . | Metevrologiſche Depeſche vom 24, September. 

für 4%, 14 % für 1. Die vom Magiſtrat angeſetzten Preiſe alt de n allen b N 5 5 dem a. Diers bar. in Per, binlen, Temp. N. 

ſeien fo niedrig, daß fie kaum die Zinſen & 5 / der eriten Koſten It, des ſetzl aufs die de an Heldt ver 5 u Die 6 Memel 333,4 TAN mäßig trübe, Regen. 
einbringen, in allen anderen Städten ſeien fie höher. $ 8 wollen Heldt 6 geſetzliche Form, die des Kaufvertrages eingekleidet. Die 7 Han ebert 334,7 7,3 W ſtark trübe, 

die HH. Referenten die un des Waſſerzinſes pränume- | 5 t be 5 nun zwar, daß ſie die Pfandſcheine wirklich ge⸗ 6 Danzig 335,8 6, AW mäßig heiter. 

randoj quartaliter und nur bei den Waſſermeſſern postumerando, da kauft habe, 8 een bat die = 17 55 e 17 von der | 7 Cöslin 336,7 7, NW mäßig trübe, geftern 

bei der Poſtnumerando⸗Zahlung ſchwer eintreibbare Ausfälle ent⸗ 10 wg 80 deln nr rin ung der jan 9 licht und Nacht Sturm und Regen 5 
ſtehen würden. § 11 ſoll die Anzeige von dem Uebergang einer die N be r 0 eu 12 4 90 80 7 findet Wer 11 gar nicht g Stettin 34 70 N ſchwach wolk,, geſt. Reg. 

Privatleitung in andere Hände, dem Magiſtrat „binnen 14 Tagen“ dart 5 daß als Zinfen 55 0 90 115 arg rg N 6 Putbez 335,1 6,4 NW wach bezog., geſtern 
emacht werden. $ 13 fall gejegt werden ſtatt „oder einen Ar⸗ der Gerichtshof N 11805 uf! 91 Gef ih * 28 Werft: . 8 viel Regen. 
eitern“: „oder feinen Miethern“. Der Magiſtrat könne ſich wegen | auffeher Gottfried Lepk 5 5 it N eran bied nr We + 6 Berlin 230,8 8,8 NW ſchwach ganz bed., Reg., 

der Vergeudung nur an den Abnehmer halten, der Eigenthümer a 10 90 ven Seh ey“ 15 udlich ver 1 80 11 5 erf f geſtern Abend und Nachts Regen. 

müſſe daher auch die Verantwortung für die Miether übernehmen, I oe einer 58 in — — 5 sendene egenſt 5 e, im 6 Köln 338,1 110 tark trübe. 

er könne ſich wiederum dem Miether gegenüber durch einen Zu⸗ 181 5 Ye a. he nn gen un L achen, von denen er 7 Flensburg 337,1 7,9 SW ieh bedeckt. 

ſatz zum Miethscontract ſichern. Zu 8 14 ſoll hinzugefügt wer⸗ MU a er 6 a 25 er der 6 15 geſtohlen waren, dE ſich Pi 7 Haparanda 330,2 27 W chwach bedeckt. 

ben, daß ber Beamte zu dine nächtlichen Niſttatlen durch ein deruſtheſll. wurde dafür zu 6 Monaten Gefängniß und Chrverluft | 7 Helſingfors , 1,9  Winbflille beiter. 

bejonderes Mandat des Magiſtrats bevollmächtigt fein ſoll. Der verurtheilt. 7 Pelershurg 341 38 SW Wſchwach bewolkt. 

Magiſtrat müſſe, wenn begründeter Verdacht einer Defraudation * Königsberg, 24. Sept. Ueber die Abſtellung des | 7 Stockdom 334,8 3.8 W ſchwach heiter. 7 

vorliege, auch das Recht zu einer außerordentlichen nächtlichen Nachmittags⸗Unkerrichts in den hieſigen höheren Lehr: | 7 Helder 338,1 128 NEN mäßig. 2 


Reviſion haben. § 15: bei Feuer ſollen die 


abgeſperrt werden „auf Verlangen der Feuerwehrmannſchaft oder 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu 
Danzig, 
den 2. April 1869. 

Das den Bäckermeiſter Aug. Alexander 
und Johanna Caroline Florentine, geb. 
Regner Mueller'ſchen Eheleuten gehörige 
Grundſtück hierſelbſt, Niederſtadt an der Reu⸗ 
tergaſſenecke No. 40 des Hypothekenbuchs, abges 
ſchätzt auf 6303 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein im Bureau No. 5 einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 

am 2. November 1869, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 
ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Rentier Ferdinand Walter, wird hier⸗ 
zu 1 vorgeladen. 

läubig 


„ 


er, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


bei dem Sub tions⸗Gericht 
ihre ei ei dem Subhaſta 0 a 7 


anzumelden. 


NPothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


17 Sr 
ekenſchein im Ba: 
einzuſehenden Taxe, fall 
am 14, December 186%, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. E 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4724) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht, 1. Abtheilung. 

Lauenburg i. Pomm., den 25. Juni 1869. 

Das dem Schulzenbofbeſizer Auguſt Krauſe 
und ſeiner Ehefrau Malwine, geb. Weith, gehö⸗ 


aſſerleitungen anſtalten iſt von den 


handelt worden; 


5 ſtädtiſchen Behörden ſchon vielfach ver⸗ 
die Stadt⸗Schuldeputation widerſetzte ſich aber 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht zu 
Danzig, 
den 8. Juli 1869. 

Das der Wittwe des Eigenthümers Anton 
Joſeph Bernhard. Mathilde, geb. Stell: 
wag, und deſſen Erben gehörige Grundküd 
hieſelbſt, Baumgartſche Gaſſe No. 18 des Hypo⸗ 
tzekenbuchs, abgeſchaätzt auf 5232 , 6 Sr, zus 
folge der nebſt Hypothekenſchein im Bureau 5 
einzujehenden Taxe, ſoll 

am 19. Januar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
ſubhaſtirt werden. f 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (4721) 
Se dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Reinhold Schmidt ie ern 

aſſe An⸗ 


den 4. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Plehn 


im Verhandlungszimmer No. 6 des Gerichtsgebau⸗ 


des zu erſcheinen. 3 5 a 5 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeig⸗ 
netenfalls mit der 


erhandlung über den Accord 
verfahren werden. : 


Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchriſt derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 5 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts: 
bezidke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 
meldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften oder zur % caris bei uns berech⸗ 
tigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten 
anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Be: 


ſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


rige, in Hohenfelde belegene, im Hypothelenbuch 


No. 1 verzeichnete Grundſtück, gerichtlich gefchä 
auf 10,205 Thlr. 10 Sgr., N Be 
am 2. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 


an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Krei⸗ 


richter Arnold ſubhaſtirt werden. 2 

Taxe und Hypothekenſchein, ſowie die Vers 
kaufsbebingungen find in unſerem Prozeß⸗Bu⸗ 
reau IV b. einzuſehen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 


Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung 


| 
| 
| 


1 


1 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Gericht anzumelden. 

ie dem Aufenthalte nach unbekannten 
Subhaſtaten Schulzenhofsbeſitzer Auguſt Krauſe 
und deſſen Ehefrau Malwine, geb. Weith, 
werden zu dieſem Termine hierdurch öffentlich 
vorgeladen. 4695) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Thorn, 
den 3. Mai 1869. 

Das dem Schneidermeiſter Nudolf Klötzki 
gehörige Grundſtück, Neuſtadt Thorn No. 88, 
abgeſchaͤtzt auf 5130 Thlr., zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regis 

ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 30. November 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
‚=; Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichllichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ba: 
ben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Tür Maſchinenreparaturen aller Art em- 
pfiehlt ſich die Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt von 
J. Zimmermann, Steindamm No. 6, 6631) 


geladen worden, nicht anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗ Anwälte, Juſtizräthe 
Kroll, Dr. Meyer, Hoffmann, Paucke und 
Jacobſon zu 1 vorgeſchlagen. 

Thorn, den 2. September 1869. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (6763) 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


= 
| 


j 
| 
; 


| 


} 


| 


nen zum Betriebe der Den Sar f che, b 


folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 26. November 1869, 


„Vormittags 11% Uhr, 


an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 


ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion | 
werden von jeßt ab die nächſten Wochen hin⸗ 


ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten 

Perſonen, als: 
1) Beſitzer Theodor und Maria geb. 
Haeger⸗Mueller'ſchen Cheleute, 
2) Kaufmann Philipp Eduard Klie⸗ 
wer reſp. deſſen Erben 
wer den hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforberung 
aus den Kanfgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem eee 


anzumelden. 


| 
| 
! 
| 


Nolhwendige Subhaſtation. 
Das den Franz und Sufanna, geb. Ma⸗ 
jewski, pr. v. Wiechowski⸗Kolodzinskt⸗ 
ſchen Eheleuten und den Joſeph Wiechowski⸗ 
ſchen Erben gehörige, in Peterswalde belegene, 
im Hypothekenbuche sab No. 12 verzeichnete 
Grundſtück Peterswalde No. 12, ſoll 

am 12. November er., 
Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle in Peterswalde auf den An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der 
Auseinanderſetzung verſteigert, und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 19. November er., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
87 Morgen 97 Dec. Der Reinertrag, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt 
worden, 298 3% 77 Dec. und der Nutzungswerth, 
nach wel hem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 57 3 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein können in 
unſerem Geſchäftslokale einzeſehen werden. 2 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothelenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Wrächthon ſpäteſtens im 
erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Stuhm, den 11. Auguſt 1869. 3 
Königl. Kveis- Gerichts-Deputation. 
Der Subhaftationsrichter. (5739) 


Die Oder⸗Zeitun 
in Stettin erſcheint taglich zwel Mal. 


Die Oder⸗Zeitung 
bietet an voluiſchen Nachrichten und Artikeln 
Alles, was eine große Zeitung bieten kann. 


Die Oder⸗Zeitung 
bringt in ihrem Feuilleton die inkereſſanteſten 
Stizzen, Novellen und Erzählungen. 


Die Oder⸗Zeitun 
iſt von allen, ae ag dar . am reichhal⸗ 
i ri er heimi ® 
tigſten 2 en und Stettin d 00 1 Pro 
Die Oder⸗Zeitun 
enthält an Courſen, Markt und Schiffsberichten, 
Handels⸗Depeſchen und Notirungen Alles, was 
der Landwirth, N15 8: und Kaufmann 


Die Oder⸗Zeitun 


bringt in ihrem landwirthſchaftlichen Theile Ar⸗ 
titel über alle Neuerungen und 
In- und Auslandes, 


ıfindungen des 
eſonders Englands, und 
zwar mit Bezug auf deren Anwendbarkeit in 
Pommern, und it daher unentbedrlich für jeden 
rationellen pommerſchen Landwirth 

PE 
Die Ober: Jeitung, 
auch das Organ des pommerſchen Verbandes der 
Muͤhlenbeſitzer, koſtet vierteljährlich 1 / 15 Ar 
a auf jedem Poſtamt. 


Im Königl. Garten 
zu Oliva 


durch verkauft: 


reife Pfirſiche n Schock 1 bis 2 Thlr., 


u — 


reife Weintrauben à Pfd. 2½ Sgr. 


bis 3 Sgr. RR: 
Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 
offeriren (46% 


Alexander Makowski & C0., 
”  Boggenpfubl No. 77. 


— 8 ——r*—ðiEñ — nr rn 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. E. Meven in Danzig. 
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\ 
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Herrn C. Kehrmaun in Ejien. 

Seit lange war ich von Kopfgicht 
geplagt und hatte dabei einen fparlichen 
Haarwuchs. Nach nt einer Flaſche 
Voorhof-Geest bin ich meine fatale 
Kopfgicht beinahe ganz los und mein Kopf 
bedeckt ſich mit neuen Haaren. Indem ich 

hnen, wie dem Erfinder meinen wärmſten 

ank ausſpreche, bitte ich Sie, dieſe Zeilen 
der Oeffentlichkeit zu übergeben, da ich die⸗ 
ſes Mittel jedem ähnlich Leidenden beſtens 
empfehlen kann. 3 

Barmen. Leop. Serner, Kaufmann. 


. 8 Bertanf pro Flaſche 30 Sgr., 3 
aſche gr. an antzen in 
anzig, Hundegaſſe 38, g a) 


Entkräftung, heilſame 


Wirkung. 
Herrn Hoflieferant Johann Hoff, 
nein — Zeus 23. u 1869. 
2 0 Je Ma nge . | äftung ift 


nur \ 
mich wieder herzuſtellen. H. Warfchauer, 
Zimmerſtr. 74. — Senden Sie mir 10 
Pfund Ihrer ſo heilſamen Malz⸗Gefund⸗ 
beits⸗Chocolade. R. von Alvensleben, 
Rittmeiſter der Gardes du Corps, Wilh. 
Platz 5 in Potsdam. Merſeburg, II. 
Auguft 1869. Ihre Biuſtmalzbonbons 
find fo vorzüglich und mit Recht beliebt, 
da x h wieder davon verlangen muß. 
ieſe. 

Verkaufsſtelle bei Albert Neumann 
n Danzig, Langenmarkt 38 u. J. Reis 
ſtikow in Marienburg (6377) 


„ 
Rüb⸗eund Leinkuchen 


offerirt billigſt 
Iſidor Davidſohn, 
Hundegaſſe 65. 


Paul Seler 
a in Croſſen a. O. 
(7251) Speditions- und Incaffo-Gefchaft. 


llungen auf Ofen⸗ und Sparherdeſezen 
BN gern entgegen Robert Dicke 
Töpfermeifter, Hälergafie No. 16. 6273) 


Asphaltirte Dael pappen, 


deren Feuersieherheit von der önigl, Regie. 
rung in Danzig erprobt worden, in Längen und 
in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 
Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt die Fabrik von 


Schottler & Co.in Lappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen in 
der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann Pape, 


9471) Buttermarkt No. 40 


Da ih vom 1. 5 cr. mein bisheriges 


Berliner 


Stiefel-Geschäft 


durch perſönliche Einkäufe in Wien und Prag 
jedem mühe g Beh ae ee 
allmonatliche Zuſendungen a aare 3 
weiligen Saen eden des hohen Publikums zu 
befriedigen im Stande bin, fo erlaube ich mir 
demſelben mein Waarenlager beſtens zu em⸗ 
ehlen. 4 
N b zi 1 1 prompt und reell. Die 
reiſe ſind feſt und billig. 
5 Beſtellungen außerhalb Culms werden nach 
beigefandtem Maße umgehend effectuirt. 
Culm, den 24. Auguſt 1869. 
(6085) A. C. Binder. 


Beka antmachung. 


Die Lieferung eines Quantums von 5000 1 9 r N 10 5 
Id. Fuß 34 Fuß breiten, 3 bis 5 Zoll ſtarker N m e 1 A 
Granitplatten franco Boblwerk hier fol in Sub⸗ P E 
miſſion vergeben werden. b 9 
5 2 1 2 
Lebens- und Renten- Versicherungs- Gesellschaft 


Lieferungsluſtige wollen ihre desfallſigen 
m 


Offerten bis ſpäteſtens 
Generalversammlung der Actionaire vom 1. Juni 1869. 


a 
®. 

Bericht ; 

des Verwaltungsraths über das mit dem 31. December 1868 zu Ende gegangene Geschäftsjahr. 


franco und verfiegelt mit der Auffchrift: 
„Lieferung von Trottoirplatten“ 
bei uns einreichen. 

Specielle Bedingungen liegen im Bau⸗ 
Bureau unſeres Rathhauſes zur Einſicht aus; 
auch ſind wir bereit, dieſelben abſchriftlich mit⸗ 
zutheilen. 

Danzig, den 20. September 1869. 


Die Stadt⸗Bau⸗ Deputation. 


Nathwendige Sub haſtation. 


Das auf den Namen des Fuhrberrn . 
dor Hadlich und feiner Ehefrau Bertha No: | 
falie geb. Guttke, jetzt der Letzteren und den 
unbekannten Erben des Erſteren gehörige, auf 
der Pfefferſtadt belegene, im Hypothekenbuche 
sub No. 50 verzeichnete Grundſtück, fell 

am 2. December er., 


Vormittags 10 Uhr, N 
im Zimmer No. 17 des hieſigen Gerichtsgebäu⸗ Capitell 
im Wege der n verſteigert, Capital. 
und - Urtheil über die Ertheilung des Zus Das in 10,000 Actien à 500 frs. bestehende Capital im Betrage von 5 Millionen wird repräsentirt durch: 
ſchlag Pri DRE Be » 9,524 Actien, 
am 9. December er., ! welche auf den Namen lauten und mit 125 frs. eingezahlt sind, zusammen 1,190,500 frs. — cte. 
Vormittags 11 Uhr, Verschiedene Actionaire im Besitze von VRR N Ser de KT ES ar Fa 476 Actien, 
daſelbſt verkündet werden. au porteur eingezahlt mit 500 frs. 232222 RER 2 238,000 frs. — cts. 
Es beträgt der Nugungswerth, nach welchem Geleistete Einzahlungen / EEE 1 RE RR 1,428,500 fre. — ots. 


das Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 556 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 

r Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 

daſſelbe angehende Nachweiſungen können in un⸗ 

— Geſchäftslokale, Bureau V. eingeſehen 
en. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 


tt 3,571,500 fra. — cts. 
Total . 10,500 Actien 5,000,000 fre. — cts. 


Nicht eingeforderte Einzahlungen > 


Capitel II, 
Operations - Conto. 


Zahl Prämien und 


—— —ͤ—o—òẽ 


derweite zur W 1 f — Versicherte a 
, rkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ . . empfangene 

tregung in das Sypotbetenbud) bedürfende aber Zeitraum und Üategorie. 1 Capita lien. Capitalien 

nicht eingetragene Realxechte geltend zu machen Policen. e 

baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelden Fra. Ots. 

ur Vermeidung der Präeluſton ſpäteſtens im 


erſteigerungstermine anzumelden. Zersicherungen auf den Todesfall . 5,191,876 710,537 
Danzig, den 16. September 1869. Vermischte Versicherungen . . , 2,008,999 486,465 | 62 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. Versicherungen auf den Lebensfall 323,609 149,178 42 


Der Subhaſtalionsrichter. _ (7235) 
Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Johann Rybincki gehörige, in 


Sommerberg belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 1 verzeichnete Grundſtück, ſoll 


Geschäftsjahr 1868. Sofort beginnende und aufgeschobene 
CC 


1.935.583 


Ueberhaupt . 


— 


Versicherungen auf den Todesfall. 


7,524,484 8,281,764 


| 
2a 
| 


— 


62,604,612 | 27 


4,850,336 
3,199,176 


am 17. No Vermischte Versicherungen 2413 22,431,374 04 ’ 

F Better 1808, 5 58 = ee 8 1995 8,944,889 81 1,470,593 10 4 
[in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der Seit dem Beginne ofort beginnende und aufgeschobene 5 
Zwangs vollſtreckung verfteigert und das Urtheil 8 Bonbon m N 3074 & 18,015,127 | 87 5 

über die Ertheilung des Zuſchlags — - — er 
am 20, November 1869, Ueberbaupt . 93,980,876 2,422,517 73 2 


in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Es beträgt das Geſammtwaß der der Grund⸗ 
1 * 1 3 be di Shan 
os Meigen, der Reinertrag, nach welchem 
“29 Srmdäd zur. Grumbfteuer, ver worden, 
185, ; der Nutzungswerth, nach welchem das 
g * zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


Vormittags 11 Uhr, 
0 Wir haben bezahlt für Todesfälle und Rückkäufe verschiedener während des Geschäftsjahres 1868 auf 89 Polieen 468,534 Fr. 56 cts. 
ESTER 


Versicherungen vorher bis zum Jahre 1868 8 „2, 136,848, 06 8 
zusammen 508 Policen 2,605,882 Fr. 62 eis, 


REV. Br e eee een e 


zusammen 787 Policen 677,437 „ 87 „ 


\ rundſtück betreffende Auszug aus Wir hab R während des Geschäftsjahres 1888 ‚328 Fr. ts. 
der 223 75 7 „ uns andere r haben ausgezahlt an Empfänger von Leibrenten | e 1 ee 77572807 5 80 
daſſelde angebende achmeiſunten lönnen in un⸗ zusammen . 9,025,130 Fr. 30 ots. 
werben“ äftslofale, Bureau III. eingeſehen 8 Am Br: ger if überhaupt in Kraft: BE EEE en 2: 7 = 
vie Diigo, weiße , ar qm Be en enerunden {ig Falsn ——K.. und ande Haren von Fra. HOLZ = 
ir 1 et 7 3 2 g 8 
„tun N Hypothelenbuch bedürf ende, — In Summa Policen mit Fres. 37,008, Capital und 5 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen Fros. 1, 733,872.00 Renten, dagegen eine Reserve von Fres. 10,819,211. 
haben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben sowie eine Capital- und eine Extra-Reserve von „ 220,351. 
b . — der Peach ſpäteſtens im 
erſe gerungstermine anzumelden. Capitel II Angekauftes blosses Eigenthum (ohne Niessbrauch,) 
‚Derent, ben 15, September 1869. (7215) Anlage der Fond». Verschiedenes 5 s : 21,889 frs. 85 ots. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. Die Anlage ihrer Fonds bestehen in: 


).. RE oe ẽͥSç. ... ĩ . FE... 


Verschiedene Werthe. 


WER” Durch die billigen Woll⸗ 
preiſe bin ich im Stande feine ſchwarze 
Anzüge für 161, Thlr. in 24 Stun: 
den zu liefern. 


Paderborn, im September 1869, 


5 L. Klein, Schneidermeifter, 
8 (6360) Berlin, Breiteſtr. No. 3. 


2 Der Subhaftationsrichter. Immobilien. 
n dem Concurſe über das Vermögen des N Rue de Mulbonse No. 13 in Paris. Kaufpreis 400,000 frs. — ets. Verschiedene im Portefeuille befindlichen Wertbe 2,871,402 frs. 82 ots. 
Kaufmanns Guſtav Kelm zu Thorn iſt Rue de Richelieu No. 92 in Paris = 1,900,000 „ — „ EFT EEE ZEIT 
wie ndlung und Beſchlußfaſſung über einen Place des Victoires No. 4 in Paris F 300,000 „ — „ 3 5 
ccord Termin auf Co 94.8838 — - Amortisations-Conto, 
en 9. Oetober er., 4 ag = en we 36in Paris „ et „ — 5 Es bleibt noch von ihrem Conto zu amortisiren : 
ormittags | © de Rivo 0. in Paris. „ „ — , fra. ots. fra. 
vor dem unterzeichneten Coma, im Termins⸗ Meiereien in Champigry (Cöte-d’Or). = 338,351 5 55 „Von 200,000. —. Saldo der rückgekanften Tontinen-Pri- = 
ee No. 6 anberaumt worden. Die Bethei⸗ | Summa 5,830,351 frs. 55 cts. vileglen:. >. ̃ 2er 065 197,000: —e 
isten werden hiervon mit dem Bemerken in h Staat 688 „376, 210. 71. raten während der Jahre 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ Diverse 3 a 609 5 „ e eee 
läufig zugelafienen Forderungen der Concurs-⸗ F e | „43,914. 59. Mobiliar der Gesellschaft z. 22424. 54. 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor. 7. Hypothekendarlehne. » 294,043. 51. Rückkauf von Contracten . . . . 207,066. 51. 
recht, ein aas e Aue rochledene 0000 bbb Zusammen: 511,365. 06. 
4 anderes onderungsre⸗ — m m — — 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ⸗ N a 
9 erechtigen. (6852) Capitel v. 1 
A 15 Geri cht General-Bilanz vom 31. December 1868. 
onigliche reis⸗& . en 
3 Der Somit er Concurſes. Activa Fr. . 8 4 Passiva. 
a ehn. — . = 3 F 
= m Actien-Co : 
achdem in dem Concurſe über das Vermögen nto r mel „1.2. N 
u Kaufmanns Abraham Hirſch zu Panenbestand. Reserve an Prämien und Capitalien für Ver- 
Stuhm der Gemeinſchuldner die Schließung 3 7 sicherungen und Leibr enten 
eines Accords beantragt hat, fo iſt zur Erörte⸗ Dos Hypotheken- Schulden 
ng über die Stimmberechtigung der Concurs⸗ sonen, Aubry, Gautier & Co. . . 88,501 Rückstände. 
läubiger, deren Forderungen in Anſehung der boite des Depöts et Comptes courants | 46,057 56 Verschiedene Gläubiger 
Ni glei bisher ftreitig geblieben find, ein Ter⸗ een generale du Credit industriel . 2 55 5 Capitalreserve (5 50) 
u Immobili 7 : tra- Reser ss 
1 den 1. Oetober 1869, | Se E BR = gewinn und Verlust-Conto . .. 
| vor dem PER & — im Termins Rückversicherungsprämion 08 
S s ommiſſar im Termins ⸗ Zu amortisi x 
| immer Ro. 1 anberaumt worden. Verschiedene Scliuläner ee 05 
Die Betheiligten, welche die erwähnten Forde⸗ Hypotheken- Anlagen 8 
tungen angemeldet oder beſtritten haben, werden] Ausstände bei den EE | 
iervon in Kenntniß geſetzt. 7225) | Verschiedene Werthpapiere | 
l. Krei den 16. September 1869. Provisions-C onto | 
Kgl. Kreis-Gerichts-Deputation. | Blosses Eigentum 
9 Der Commiſſar des Concurſes. Preussische Staatsschuldscheine zu 4 
a Zusammen 85 Zusammen 


* 


g 
Der General-Inspeetor und Bevollmächtigte für Deutschland und das nördliche Europa. 5: 


Dr. Eikerling. | 4 


ar 
& 
= 


* 


2 


2 2 e 21 
Er Spar erd⸗ und Ofenholz 


Skeinkohlen ab Neufabrwafſ r. 


geliebter Sohn Wilhelm, Zureau⸗Aſſi⸗ 
ſtent beim Königlichen Stadt » Gericht in 
Berlin im beinahe vollendeten 30. Les 
bensjahre. (7262) 
Danzig, den 24. September 1869. 


Prov.⸗Steuer Secretair Wolek 
nebſt Frau, zugleich im Namen der Braut 
und Geſchwiſter. 


Zur Einſegnung. 
Das 
alte Danziger Geſangbuch 


iſt neu aufgelegt und in verſchiedenen Ein⸗ 

bänden in allen Buchhandlungen, wie bei 
dem Unterzeichneten, zu haben. 

A. W. Kafemann. 

An Miltwoch, den 29, September 1869, Vor: 

mittags um 10 Uhr, werden auf dem Hofe 

der Huſaren⸗Kaſerne zu Danzig, Lan aasten, 

No. 80, circa 52 zum Kaballerleh ent aug⸗ 

liche Pferde gegen baare Bezahlung meiſtbie⸗ 


Dauſaren⸗Regiments No 1. 


Bekanntmachung. 

Am Montag, den 27. d. M., 

8 Vormittags 10 uhr, 
ſollen in der diesſeitigen Reitbahn in Danzig 
(auf der Pfefferſtadt) 9 zum Artillerie⸗Dienſt 
nicht mehr brauchbare Pferde meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Verkaufsbedingungen an Ort 
und Stelle werden bekannt gemacht werden. 


M.⸗Q. Dirſchau, den 23. Sept, 1869. 
Kommando der 3. Fuß ⸗ Abtheilung Oſt⸗ 
preußischen Feld⸗Artillerie⸗Reg. No, I. 

— Ferbindun g 

anzig— Stettin. 
Dampfer „Colberg“, Cpt. Streeck, gebt Diens⸗ 
tag, den 28. huj., von hier nach Stettin. 

Näheres bei p 

Ferdinand Prowe, 
(272) Hundegaſſe 95. 


An Ordre 


ſind durch Anthony Parker & Co. in Neweaſtle 
pr. „Pomerania“, Capt. Fernau, verladen 

553 7/0 Tons Kohlen. 
Genanntes Schiff liegt in Neufahrwaſſer löſch⸗ 
fertig. Der unbekannte Empfänger moͤge ſich 
ſchleunigſt melden bei 7268) 
i er G. L. Hein. 


nier Comtoft befindet ſich jetzt Jopengaſſe 
u No. 60. nn 8 Janzen 


Robert Knoch & Co. 


vom beſtem ſichtenen, eichenen und büchenen 

Klobenholz iſt ftets vorräthig bei 8 
Benno Loch e, 

(7259) Hundeg. u: 


Zum Winterbedarf 


Wie in früheren Jahren, ſo h e auch etzt 
Arrangements getroffen, ſtets 28 
Maſchinenkohlen, Kaminkohl n 
doppelt geſiebte Nußke ll en, 
direct aus den Seeſchiffen in die Eiſenbahnwag⸗ 
gons zu mäßigem Preiſe zu liefern ud bitte um 
gefällige Aufträge. er 


N 
Th. Barg, Neufahrwaſſer, 

Danzig: | > 
(6827) Speicherinſel, Hopfenga e 35. 


Operugläſer 


große Auswahl, billige Preiſe, empfiehlt 


Victor Lietzau, 
Optiker und Mechaniker in Danzig, 
Broddänten: und Pfaffengaſſenecke 42. 
Saat-Raps 


von vorzüglich schöner Qualität ist zu haben 
im Olivenbaum-Speicher an der Krahn- 


thorfähre. 
(5837) F. Boehm & Co. 


2 und Pr. Lolterielooſe 

(Danziger Collecte) find zu haben. Näheres in 
der Expedition dieſer Zeitung. 
Looſe diesjäbriger Kölner Dom⸗ 
bau Lotterie » Ein Thaler ver 
Stück ſind zu haben in der Expedition der 
Danziger Zeitung. (7018) 


Preuß. Lotterie-Loofe 


Habana-Cigarren 
empfehlen in feiner, milder Qualität 
pr. Mille 25 fe, 100 Stück 2 Re. 15 . 

Ausſchußcouleuren 
dieſer Sorte 

„Pr Mille 20 , 100 Stück 2 . 
Starklop & Heidemann, 

im broviſoriſchen Locale, f 
Langgaſſe No. 71, Hange-Etage, 


„Nach langem Leiden entſchlief heute 
Mittag 1 Uhr im elterlichen Hauſe unſer 


tend verkanft werden. 

Marſchquartier Schlobitten, den 19. 
September 1809, EN 
Königliches Commando des 1. Leib⸗ 


— — — — — — 
A a Sa as 


— ——— Aüöñ 
| 


Für die Herbſi⸗Saiſon empfehle mein 


reich aſſortirtes Lager von: 
Filz-, Stoff⸗, Seiden⸗ u. ir⸗Hüte 
neueſter Art, desgl. Knaben⸗Hüten und 


Filzſohlen 


Mützen. 


Filzſchuhe und Stiefel, 


Velour⸗Hüten 


herrſch Wohn. m. Gartenanth. zu vermiethen 
1 Holzſchmiedegaſſe No. 6 a. d. B. 4 
Din gut erhaltener mah. Flügel von Wisz⸗ 
niewski und eine alterthümliche 8 Tage ges 
hende Stutzuhr ſind Todesfalls wegen billig zu 
verkaufen Franengaſſe 8. Vormittags zu bes 
ſehen. (7203) 


IJ. F. Schulz, Zimmermeifter. 


Die Bapie: fabrik 


und Korken, Galoſchen und neberzieher zu Linda bei Culm kauft 
Papierabfaͤlle aller Art 


für Herren und Damen. 


August Schade, 


vormals Theod. Specht, 


Hut⸗ und Filzwaaren⸗Fabrik 


D 


billige Garderobe anſchaffen zu können. 


83 langen billigſt und beſtens beſorgen. 


EEE: EN 


Breitgaſſe No. 633. 
e Ausverkauf 


des Werner'ſchen Coneurs-Lagers Gerbergaſſe 10. ; 
x Da bis zum J. October er. der Waarenbeitard obigen Lagers geräumt ſein muß, 
ſo wird den geehrten Herren vom Civil und Militair die günſtigſte Gelegenheit geboten, ſich 


8 Das Lager iſt noch in allen Arten Tuchen, Double und Buckskins, ebenſo auch 15 
in allen Eorien Militaireffecten auf's Beſte ſortirt und wird zu gerichtlichen Tax⸗ 
preiſen angeboten. Die Anfertigung von Kleidungsftüden wird Herr Werner auf Ver⸗ 


3 


2 2 


Baumat 


Engl. blauen Dachſchiefer prima Qua⸗ 
lität 


At. 

Asphaltirte Dachpappen in verſchiede⸗ 

nen Sorten, 
Holländiſche Dachpfannen, 
Firſtpfannen, g 
Eugl. Patent ⸗Asphalt⸗Dachſilz, 
Stettiner Portland Cement, 
Engl. Portland⸗Cement, 
Engl. Steinkohleutheer, 


rinlien⸗Lager. 


Holztheer, 

Eugl. Steinkohlenpech, 

Natürl. eee in Broden, 

Asphalt⸗Limmermehl, 

Küunſtlichen Asphalt, 

Goudron, 

Chamottſteine, Ramſay u. div. Marken 

Chamottthon, 2 5 e 

Engl. glaſirte Thonröhren in allen Di- 
menſionen, 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
Richard 
Comptoir: Buttermarkt No. 12 13. 


Stettiner Portland Cement 


Meyer, = 


aus ber Stettiner Hort/andeCement: Fabrik in Stettin, ſtets in friiher Waare, in ne 


zi Fabrilpreiſen und nur vollgewichtiger Packung allein zu 


haben bei 


J. Rob“ Reichenberg, 
Laſtadie 5. 


10 ns A 

° 2 2 2 
Das Paedagogium Ostrowo bei Filehne (Ostbahn) 
hat Gymnasial- und Realschulklassen von-‚Septima_ bis Prima, und ist berechtigt, gültige 
Zeugnisse zum einjährigen Freiwilligendienst auszustellen. 1 e urse f 
für je 1012 Zöglinge errichtet, in welchen überalterte oder zurückgebliebene Schüler 
schneller gefördert werden, — Die gleichfalls stark frequentirte Militair- Vorbildungs-An- #7 


stalt für Fähnrichs:Aspiranten ist vom Pädagogium gänzlich abgesondert. 


Director Dr. Beheim-Schwarzbach. 


gratis durch den 


Auch sind Special-Lehrenrse 


Prospecte PR 


N 


genleiden aller Art. 
ea Kretschmar. 


5 Golf. 


P 


Uebereinkunſt im Tauch an. 


nenden Grangemouth Kohlen 
ſowie geſiebt vom Hofe 
Benno Loche 
Hundegaſſe 60, 


ire vom Schi 
(7200) 


Weißen u. braunen Medieinal⸗ 


thran empfießtt biligſt (4577 
Albert Neumann 


® Vegetabilischer 


Augenheil-Ba 
:: Martin Reichel in Würzburg. : 


Das einzige bis jetzt in allen Fällen erfolgreich angewendete Heilmittel gegen Au⸗ 
In Danzig zu haben bei Herrn C. Marzahn, 


bligationeh 


F. EH. Fuld & Co., Bankgeſchäft in Frankfurt a. M. 


5 Wir acceptſren im Tauſch gegen obige Bonds Amerikaniſche Staatspa . 
piere zum Tagescourſe und nehmen auch Amerikaniſche Eiſenbüßt Mabie nad 
: ) 


Kaminkohlen. 


Die ſich zur 0 00 am beſten 117 
er 5 


8 


in Königsberg bei Herrn A 
i (5641) 


| der California⸗Pacific⸗ 
Ertenſion⸗Eiſenbahn, 
* Are Hypothek raczablbar im J. 1889, 

Zinſen und Capital in Gold, in Ney⸗Pork zahlbar 


mit unbedingter Garantie für 
0 Hi von 100 California⸗Paciſic⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, 
empfeblen wir als eine ſichere und rentable Capital-Anlige. 


Zinſen u. Capital 


Eingesandt.) Das beste und wohl- 
thuendste Weihnachtsgeschenk für zahnende 
Kinder sind unstreitig die von den Apothekern 
und Hoflieferanten Gebr. Gehring in Berlin, 
Charlottenstrasse No. 14, erfundenen eleetro- 
motorischen Zahnhalsbänder, à Stück 10 Sgr. 
Diese Bändchen befördern dem Kinde das 
Zähnen leicht und schmerzlos, verhüten Fieber, 
Zahnkrämpfe etc. D. S. 


In Danzig ächt zu haben bei 


Albert Neumann. 


Ein möhl 


und werden Offerten eben⸗ 
daſelbſt erbeten. 


AI 1) 
J einer lebh. Stadt an der Weichſel iſt eine 
Gaſtwirthſchaft nebſt bedeutenden Speichers 
räumen von Martini d. J., auch früber, unter 
günſtigen Bedingungen zu verpachten. Es kann 
daſelbſt, der Lage wegen, mit Erfolg ein Ge⸗ 
treide und Holzgeſchäft ıc. betrieben werden. 
Wo? zu erfragen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter No. 7249. 


Bockverkauf. 


Vom 4. October d. J. an werden hier aus 
meiner franz. Merino⸗Kammwollheerde (f. deut⸗ 
ſches Heerdb. v. Settegaſt & Kroker) 1,—%jähr 
rige Volle und Halbblutböcke zu eingeſchätzten 
ke 3 Verzeichniſſe werden auf Wunſch 
zugeſchickt. 

Mendfeld bei Neu⸗Sanitz, Medlenburg- 
Schwerin, 2 Stunden von Roſtsck a. d. Chauſſee 
von dort nach Sülze. 

(6883) MNerwol dt. 
as ss 7395593535592 


ven Waſſermahlmühle 


wird von einem praktiſchen Mühleu⸗ 
meiſter zu pachten geſucht. Gefällige 
Offerten mit Angabe der näheren 
Bedingungen unter A. Z. 
Expedition d. Ztg. 
Ein tüchtiger Conditorgehilfe findet ſogleich od. 
zum 1. October dauernde Beſchäftigung bei 
200% H. Zachowski in Ur Holland. 
Z Vorbereitung f. d. Quarta eines Gymnaf. 
wird auf dem Lande ein geeigneter Lehrer 
geſucht. Meldungen unter 6833 in der Expeditlon 
dieſer Zeitung. 3 
Fin ein größeres Gut wird ein gebildeter jun⸗ 
ger Mann, der ſowobl mit der Buchführung 
wie auch mit der Hof- und Feldwirthſchaft vers 
traut iſt, zu engagiren gewünſcht. Gebalt 100 A 
Näheres durch R. Freudenfeld, Choyno pr. 
Strasburg W.⸗ Br. C1148) 
Ein N 
geile 
| en Wir 
a ser 
in einer Stadt Weſtpreußens, felb 
Haushalt zu führen. 


in der 


beſitzer Brüfner, Dom. 
in Oſtpreußen. (20900 
Ein Agent in Flensburg, mit beſten Re⸗ 

ferenzen, wunſcht ein Haus in Getreide 
und Saat zu vertreten und erbittet dahin⸗ 
gehende Offerten sub V. F. 586 durch Herren 
Haaſeuſtein & Vogler in Hamburg. 


Winuhſchaftsbeamte aller Art, aber nur ſolche, 


auten pr. Widminnen 


früheren Prins ipale verſichert find, ſücht zu bes 
liebigen Antrittsterminen Böhrer, Lansgaſſe 55. 


Eine tüchtige Steinſezer finden auf längere 


“ Zeit Beſchäſtigung und können ſich melden 
deim Steinſetzermeiſter W. Dorn in Borruczyn 
auf der Carthaus⸗Bütower Kreis, Cbauſſee oder 
beim Gaſtwirtd Herrn Engelmann in Carthaus. 
{5 in Hofmeifter a. Schirrarb,, der 18 Jahre 
a. 1 Stelle gew., iſt zu erf. Koblenm. 30, G. B. 


in Vaſſerſpeſcher zu Getreide) üttungen wird 


> fofort zu miethen geſucht. Gefällige Adr. 
werden in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 7258 erbeten. 


in Speicher unterraum nebſt Comtoirſtube, an 
E der Milchkannengaſſe zu jedem Geſchäft 
paſſend, zu vermiethen. Ar. unter No. 7270 


in ber Expeditlon d. Zt. 


Langenmarkt 18 if die2 Trebven 
hoch gelegene Wohnung, beſtehend aus 4 heiz⸗ 
. e Entree und allem 
Zubehör von October eder ſpäter zu vermiethen. 


Ein großer trockener Speicher Unter: 
raum wird ſogleich oder zum 1. October 
zu miethen gewünſcht 

Adreſſen unter No. 7106 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung. 


7 Langenmarkt No. 12 iſt die Saab 
etage v. October d. J. zu vermiethen. 


u 


Zimmer 
iſt zum 1. October zu vermiethen Holzmarkt 3. 
Pariſer Keller. 

Heute Mittag v 11 U. und Abds. v. 8 U. Concert. 

8 . ö Danziger 5 
Architekten⸗Verein. 


Sonnabend, den 25. September, Abends 8 Uhr: 
General-Verſammlung. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


Gefällige Auskunft 8 Frau Ritterguts⸗ 


welche der perſönlichen Empfehlung ihrer 


* 
r 


1 


